
Anlagen.
Haushaltsplan über die Besoldungen?c. für die bei der
Lcmdes-Versichcmngsanstlllt Nheinprovinz beschäftigten

Provinzialbemntcn,

Haushaltsplan
über

die Besoldungen und anderen persönlichen Ausgaben
der Provinfialbeamtcn

^. bei der Landes Versicherungsanstalt Nheinprovinz,
«. bei den Schiedsgerichten für Arbeiterversicherung

für das Kalenderjahr

vom 1. Januar 1912 öis 31. Zezemver1912.

^. Fandes-Iersicherungsanstalt.

Vorbemerkung
Durch dc» vorliegenden Haushaltsplan wird der Provinzialuerband nicht belastet.
Nach dein zwischen dein Provinzialuerbande und der Landes-Versichcruugsanstalt Nheinprovinz

bestehenden Vertrage ist die Prouinzialverwaltung verpflichtet, dem Vorstand der Versicherungsanstalt die
zur Erledigung der Bureau-, Kassen-, Nechnungs-, Kanzlei- und VotengeschäfteerforderlichenBeamten auf
vorheriges Ersuchen zu stellen. Die auf diese Weise der Versicherungsanstalt überlassenen Beamten
bleiben bezw, werden Prouinzialbeamte und sind hinsichtlich ihrer Nechte und Pflichten sämtlichen für
diese bestehenden Bestimmungen auch während der Zeit ihrer Beschäftigung bei der Versicherungs¬
anstalt unterworfen. Sie haben ihre Gehälter aus der Landesbank der Nheinprovinz zu beziehen, für
welche die Nendantur der Landes-Versicherungsansto.ltdie Zahlung bewirkt.

Der zuerst unter dem 20. Dezember 1890 auf 5 Jahre abgeschlossene,vom 36. Nheinischen
Prouinziallandtag in der Sitzung vom 3. Dezember lt-,90 genehmigte Bertrag, dessen Verlängerung
der 39. Rheinische Prouinziallandtag in der Sitzung vom 1. Mai 1895, der 41. Rheinische Provin-
ziallandtag in der Sitzung vom 6, Februar 1899, der >5. Nheinische Prouinziallandtag in der
Sitzung vom 16, März 1905 um weitere 5 Jahre, d. i. für die Zeit bis Ende Dezember 1910,
genehmigt hatte, ist uuter Zustimmung des 50. Nheinischen Prouinziallandtages in der Sitzung uom
9. März 1910 vom 1. Januar 1911 ab auf die Dauer von 5 Jahren erneuert worden mit der
Mastgabe, dast er jedesmal auf 5 Jahre verlängert gilt, weun nicht I Jahr vor Ablauf einer fünf¬
jährigen Geltungsdauer gekündigt wird, dast ferner für die vom 1. Januar 1911 ab der Versicherungs¬
anstalt überwiesencn etatsmästig angestellten Beamten ein Beitrag zum Pensionsfonds der Provinzial¬
verwaltung nicht mehr zu zahlen ist, wohingegen die Nuhegehälter usw. bezw, Witwen- und Waisen-
gelder für diese Beamte bezw. deren Hinterbliebene die Versicherungsanstalt zu erstatten hat.

-<>'«->



Lan des-Versicherungsanstalt.

72

Titel. Nr. Ginnahme.

Einnahme zur Bestreitungder nachfolgendenAusgaben

Ausgabe.

^. Landes Merstcherungsanstalt in Düsseldorf.
Besoldungen.

^. Vorstandsbeamte.
Für 1 Landesrat, ständigen Stellvertreter des Vorsitzenden

Gehalt .................
Außerdemfreie Dienstwohnung,Heizung und Beleuchtung,
pensionsberechtigtbis zum Betrage von 3150 Mk.

Für 6 (7) Landesräte Gehälter..........

Für 2 (2) LcmdesmedizinalrätcGehälter .......
Für 8 (9) Beamte Wohnungsgcldzuschus;7 je 1300 Mk.,

1: 650 Ml................

L. Bureau- und Kontrollbeamte:c.
Für 1 VureauvorsteherGehalt ..........
Für 16 (16) LaudcsobcrsckrctäreGehälter ......
Für 53 (42) Landessctretärennd Buchhalterpp. sowie2 (1)

Verwalter und 1 BcmamtssckrctärGehälter . . . .

Betrag
für das

Kalender-
lchr 1912.

1121 200

8 Für 53 (66) BureauassistentenGehälter

13 000

41700

12 300

9 750

6 000
73 325

156 241

Betrag
für das

Aalender-
jähr IM-

^

1115 900 ^ ^5 300

l>7

Zu übertragen

116 550

428 866 «;?

13 000

44 600

16 300

11700

6000
72 112

136 454

122 750

422 916

Landes-Versicherungsanstalt.
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Mithin jetzt

1212

19 787

21000

50

5,

0!

Bemerkungen.

2 900

4 000

1950

6 200

15050

Es läßt sich zurzeit »och nicht feststellen,in welchen,Aüteilsverhältnisse die Kostenuon
der Landes-Versicheruugsanstalt,uon der rheinischen landwirtschaftlichenVerufs-
genussenschaftund den an der Schiedsgerichtshaltungbeteiligtem Nerufsgenosfen-
schaften zu tragen sind, da die nach der Neichsuersicherungsurdnungnotwendigen
Anordnungenbis jetzt noch nicht getroffen sind.

Vorsitzenderdes Vorstandesist der Landeshauptmann.

Die Festsetzung!des Gehalts des ständigenVertreters des Vorsitzenden ist besonderer
Beschlußfassungdes Provinziallandtagesvorbehalten.

l Landesratist seit Juli 1911hauptsächlichbei der landwirtschaftlichenNerufsgenossen-
schaft, die vom 1. Januar 19t2 ab das ganze Gehalt zahlt, beschäftigt,

I Landesmeoizinalrntdesgl,, es ist jedochdie Hälfte des Gehaltes uon der Ver°
ficherungsanstnlt au die Nerufsgenossenschast zu erstatte».

1 Oberselretär ist gestorben,einer uom Schiedsgerichtzu Düsseldorfzur Landes-
Versicherungsanstalt zurückversetztworden.

1 Landesselretärist gestorben,1 infolge Verfetzungzur Rendantur numnehr bei
Titel 1 Nr. 11 zu führen, 3 bereits 1911 vorgesehene Stelle» sind unbesetzt
geblieben. Da 14 Bureaullssistenten im Laufe des Jahres 1912 eine 4 jährige
Assistentenzeitzurückgelegthaben werden,find 11 neue Landesfelretärstellenvor¬
gesehenfür die Zeit vom Tage der voraussichtlichenBeförderungab. Außerdem
ist 1 Stelle für den Verwalterder Heilstättein Aachen vorgesehenworden,—
SolltenLandessekretäre noch die zweite Prüfung ablegen, so würden ihre Gehälter
bei Titel I Nr. 6 mit einer Zulagevon 50l) Mark zu verrechnensein.

3 Anwärter können entsprechendihrem Dienstalter in Assistentenstellenaufrücken,
wovon 2, die voraussichtlich noch im Jahre l9!1 besetztwerden, bereits im
Haushaltsplanfür 1911 enthaltensind, (Kannenberg, Maus), so daß nur 1 Stelle
uorzufehen bliebe (Magnus). — Zu den 1911 hier uorgefehenen 66 Assistenten
tritt 1 bei Titel I Nr. 11 geführter(Marmann). Von diesen68 Assistentensind
für 14 Landesfelretärstellenvorgesehen,1 scheidet Ende 1911 aus, es bleiben
mithin52 Stellen.

!<>
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Titel. Nr.

,0
, !

>1
!5>

!<>
!?

,9

'!!>

Ausgabe.

Uebertrag
Für 125 (125) Beamte Wohnungsgeldzuschußund zwar für

96 je 800 Mk., für 4 je 630 Mk., für 17 je 520 W.,
für 8 je 450 M., und für 1 Beamten Gcldcntschädigung
von 800 Mk.............'

0. Kasscnbeamtc,
Für 1 Vorsteherder Rcndantur Gehalt.......
Für 1 Oberbuchhalter,1 Kassiererund 5 Buchhalter Ge¬

hälter .................
Für 8 Beamte Wohnungsgeldzuschußje 800 Mk .....

v. Kartenregistratur und Kanzleibeamtc lc.
Für 1 Vorsteherder KartenregistraturGehalt .....
Für 1 LandessckretärGehalt ...........
Für 43 (44) NcgistratorenGehälter........
Voil den Stellen fallen 34 auf die Kartenregistratur, 9 auf die übrigen

Dienststellen,

Für 4 (4) HilfsschreiberGehälter .........
Für 1 KanzlcivorsteherGehalt ..........
Für 20 (20) Kanzlcisekretärebezw. KanzlistcnGehälter . .
(12 im Knnzleidienst, 2 in der Kartenregistratur, 6 in der Registratur)

Für 70 (71) Beamte Wohnungsgeldzuschußund zwar für 66
je 800 Mk., für 4 je 480 Mk..........

V. Votenmeister und Boten.
Für den Botcumeisterund 6 Buten Gehälter .....

Außerdem für den Botcumeister und 1 Buten Dienst¬
wohnungmit freiem Brand und Licht oder entsprechende
Geldentschädigung.Der Wert der Emolumenteist pcnsions-
bcrechtigt für den Botcnmeifterzum Betrage von 750 Mt.
und für die Boten zum Betrage von je 600 Mk.

Zu übertragen

Betrag
für das

Kalender-
fahr 1912.

.,'' <5

428 866

92 642

<!7

s>0

5 700

22 287
6 400

6 000
4 250

84300

7 200
3100

4? 925

54 720

11600

i»u

Betrag
f«r das

Kalender»
Mi 1911.

422 916

89 783

<in

:^'

5 625

21162
6 400

6 000
4100

83 762

7 200
3100

47 175

55120

12 062

774 99167 764 407 4s 26 496169

l.'!

50

50

Landes-Versicherungscmstalt.
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Mithin jetzt

21000

2 859

75

1125

01

!,^

150
53?

750

-><>

wemger

15 050

400

462

Bemerkungen.

Der Wohnungsgeldzuschußberechnet sich nach der neuen Klasseneinteilung wie folgt:
8 Beamte in Andernach, Beuel, Euslirchen, Geilentirchen, Neuwied, Wald,
Wesel, Wetzlar: 450 Mt.; — 17 in Cleue, Düren, Ofchweiler, Kreuznach,
Neunkirchen,Oberstem,Barmen, Loblenz,Crefeld,Duisburg, Elberfeld, M. Gladbach,
Mülheim-Nuhr, Oberhausen, Remscheid,Solingen und Trier: 520 Mk, — 4 in
Aachen. Wülheim-Rhein, Saarbrücken: '630 Mk.; — für 96 Beamte in Düssel¬
dorf und Cöln 800 Mk., zusammen 91 760 Mk. jährlich. — 5 Beamte in Trier,
M, Gladbach, Remscheid,Barmen, Coblenz beziehenjedoch für das erste Viertel¬
jahr den um 60 Mk. jährlich höheren früheren Wohnungsgeldzuschuß,1 Beamter
in Wald desgleichen den um 30 Mk. höheren. Es sind daher zuzusetzen
5X15^1X7,50-82,50 Mk.

Landesselretcir Kuttert bezieht statt des Wohnungsgeldzuschusseseine Geld¬
entschädigung von 800 Ml. für die ihm früher im Anstaltsdienst gewährten
Omolumente

!,<>

15.912:.<»

1 Registratur tritt am 1, 1, 1912 in den Ruhestand, es ist daher 1 Stelle weniger
vorgesehen.

Die Hilfsschreiber(siehe Titel I Nr. 16) erhallen nur 480 Mk. Wohnungsgeldzuschuß.

1 Note, der das Höchstgehaltbezog, ist im Jahre 19!! gestorben. In seine und in
eine 191! bereits vorgesehenen Stelle sind 2 Noten neu einberufen worden.

,!,'
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Titel. Nr.

>,

II.

^'!

Ausgabe.

Uebertrag
Für 4 Boten Entschädigungfür Dienstwohnungnebst Brand

und Licht je 750 Mk.............
Summe Titel I.

Andere persönliche Ausgaben.
Für wissenschaftlicheHilfsarbeiterim Vorstand

Für Hilfsarbeiter im Burcaudicnst, Dispositionsfonds
Diiitcnformzur Verfügungdes Landeshauptmanns . .

,»

Für Hilfsarbeiterim Kanzleidienst,desgl. wie vor , . . ,
Für Hilfsarbeiter an den Tagebüchernund in der Karten-

rcgistratur ................

Zu übertragen

Betrag
für das

Kalender-
jähr 1912.

^ü

774 991

3 750
778 741

3 600

3 400

1200

18 000

N7

07

26 200

Betrag
für das

Kalender-
jähr 1911-

Mithin jetzt

4
764 407

3 000
767 40?

3 600

12 000

1200

5 000

21800

48

1.^

26 496 69 15 912 50

Bemerkungen.

15 912 50

8 600

13 000- - -

13 000- 8 600

Der hier vorgesehenewissenschaftlicheHilfsarbeiter wird voraussichtlicheine Vergütung
von 3600 Mk. beziehen.

Zurzeit (26. September 191l) sind bei der Versicherungsanstalt mit Ausschluß der
Schiedsgerichte 2 Militäranwärter und 1 Zivilanwärter, wovon 1 Militäran-
wärter und 1 Zivilanwärter voraussichtlichbis 1. Januar 1912 und 1 Militilr¬
anwarter am 1. Januar 1912 noch Assistentenwerden. Für diesesind bei Titel I
Nr. 8 Nfsistentengehälterzum Iahresbetrage eingestellt. Außerdem ist ein außer¬
ordentlicher Hilfsarbeiter beschäftigt, welcher 3400 Mt. bezieht. Da nicht anzu¬
nehmen ist, daß alle jetzt bei den Schiedsgerichten beschäftigtenBeamten von den
Oberuersicherungsämtern übernommen werden, vielmehr manche von ihnen von
der Versicherungsanstalt zurückzunehmensind, kann hier eine Ermäßigung eintreten.

Die Vergütung für die vorhandenen 3 Anwärter berechnet sich auf rund 5060 Mk.
Außer diesen Anwärtern sind in der Kartenregistratur 28 Negistraturgehilfen
befchäftigt, die nicht im Veamtenuerhältnis stehen, und zwar 5 feit 1905, 6 feit
190«, 6 seit 1907, 4 seit 1908, 2 feit 1909, 4 feit 1910, 1 seit 1911, die Mehr«
zahl also seit 4—6 Jahren. Sie sind seinerzeit hauptsächlich zu mechanischen
Dienstleistungen bei Neueinrichtung der Kartenregistratur angenommen worden
und sollten vor und nach wieder entlassen werden. Eine größere Zahl dieser
Hilfskräfte hat indessen bei der Zunahme der Geschäfte im laufenden Dienst¬
betlieb beschäftigtwerden müssen und ihre Weitelbeschäftigungist ein dauerndes
Bedürfnis geworden. Es ist daher in Aussicht genommen, zunächst 7 dieser
Negistraturgehilfen als Prouinzialbeamte zu übernehmen, damit sie demnächstzu
Negistratoren befördert werden können. Da eine Anstellung noch nicht beabsichtigt
ist, ist hier die Vergütung für dieselben uorzusehe». Die 7 Hilfsarbeiter werden
befchäftigtwie die angestelltenNegistratoren, beziehen aber gegenwärtig monatlich
nur 100 Mk. Diese Vergütung ist gegenüber der Besoldung der Negistratoren,
die ein Mindestgehalt von 1500 Mk. und 800 Mk. Wohnungsgeld beziehen, zu
gering, eine Aufbesserung daher geboten. Es ist in Aussicht genommen, ihre
Vergütung auf 150 Mk, monatlich zu erhöhen, so daß eine seither hier nicht vor¬
gesehene Ausgabe von 7X150X12 — 12600 Mk. entstehen würde. Sollten
diese Anwärter sich weiterhin bewähren, so würden im Haushaltsplan fut 1913
Negistratlllstellen für sie vorzusehensein, zumal sie dann eine 6—7jährige Dienst¬
zeit zurückgelegthaben werden. Eine größere Zahl dieser Negistraturgehilfen zu
übernehmen, empfiehlt sich zurzeit nicht, da sie noch nicht genügend erprobt find,
und eine kürzere Dienstzeit haben. Das trifft bei 9 Gehilfen zu, deren Ueber¬
nahme erst nach einer etwa 5jährigen Dienstzeit in Frage käme. Bei 12 weiteren
Gehilfen ist eine Uebernahme ausgefchlossen,da fie minderbcfähigt sind und zum
Teil in vorgerücktemLebensalter stehen.
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Titel.Nr

II,

III.

I.
II.

III.

Ausgabe.

Uebertrag

Zu Dienstunkostenzulagcn für die im auswärtigen Dienst be¬
schäftigten Bureaubeamten ...........

Fehlgeld für den Kassierer

Zu Unterstützungenfür Subaltern- und Unterbeamte zur
Verfügungdes Vorsitzendendes Vorstandes,des Landes¬
hauptmanns ...............

Zuschußnu den Haushaltsplan zur Zahlung von Pensionen,
Witwen- nnd Waiscngeldcrn ..........

Summe Titel II.

Sonstige Ausgaben.
Für Dienstkleidungder Boten . . .
Sonstige Ausgabenund zur Abrunduug

Summe Titel III.

WiederholungH.
Besoldungen .....
Andere persönliche Ausgaben
Sonstige Ausgaben . . .

Versicherungsanstalt.

Summe der Ausgabe ^.

Betrag
für das

Kalender-
jähr 1912.

26 200

35 250

300

5100

115 «24

182 474

1500
283

1783

778 741
182 474

1783
963 000

66
66

07
«'.7

Betrag
für das

Kalender-
jähr IM-

21800

39 450

300

5100

119 367
186 01?

60
60

1500

274

1774

767 40?

186 017
1774

955 200

5!

.1^
60
92

Landes-Versicherungsanstlllt.
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Mithiu jetzt

Hemerlmngen.

13 000

13 000'

8 600

4 200

3 742
16 542

N334

N342

'.l>

7i

!>.,

3 542

3 542

3 542

!!l

!>4

!>1

91

?800- _ __

Dienstunkustenzulagenbeziehengegenwärtig der Neudant der Hebestelle in Wald 450
Mk., 2!» Kontrollbeamte je 1WU Mk. -^ 34 lM> Mk. Die Nentenstelle in Sig-
maringen geht Ende l!N1 ein, die dem Vorsitzendenderselben gewährte Zulage
von LNU Mk, fällt dann fort, in Wegfall kommt auch die Zulage für 3 Kontroil-
beamte uon je I20U AN,, da 3 Kontrollstellen eingegangen sind. Sofern neue
Kontrollstellen eingerichtet werden, würden allerdings die Zulagen wieder zu
zahlen sein.

94 Gs sind, wie bisher, 15°/„ der Durchschnittseinkommenaller bis Ende 1910 vorge¬
seheneu besoldungsplllmnäßigen Stellen berechnet.

Von dem eingestelltenBetrage sind l!!»7,5,UMk., die Hälfte des Beitrages
für Landesmediziualrat Professor Dr, Liniger an die landwirtschaftlicheBerufs
genossenschaftzu erstatten.





L. Schiedsgerichte.
.<H>.<^>,

MorbemerKung.
1. Für die Zeit bis 31. Dezember 1911.

Die Hilfsbeamten der Schiedsgerichte müssen nach 8 104 des Invalidenversicherungsgesetzes vom 13. Juli
1899 Beamte der Versicherungsanstalt sein. Es sind daher vom 1. Januar 1900 ab die Bureanarbeitcn bei
den Schiedsgerichten der Invalidenversicherung durch Beamte der Versicherungsanstalt erledigt worden, während
früher diese Arbeiten durch Staats- uud Kommuualbeamte im Nebenamt ausgeführt wurdeu. Durch § 3 des
Gesetzes, betreffend die Abänderung der Uufallversicherungsgesetze,vom 30. Juni 1900 ist sodann die Entscheidung
von Streitigkeiten über Entschädigungen auf Gruud der Uufallversicherungsgesetzevom 1. Januar 1901 ab den
bestehenden Schiedsgerichten für Invalidenversicherung, die nunmehr die Bezeichnung Schiedsgerichte für Arbeiter-
Versicherungführen, übertragen worden, nnd es mußte daher vou diesem Tage ab auch die Erledigung der Bureau-
arbeiten in Uufallversicherungssacheu durch Beamte der Versicherungsanstalt erfolgen. Die Kosten der gemeinsamen
Schiedsgerichtshaltung und die Besoldungen :e, der Schiedsgerichtsbeamtcn werden von den beteiligten Versicherungs-
trägcrn gemeinsam getragen und zwar auf Gruud der vom Reichs-Versicherungsamte nntcr dem 29. Januar 1902
gegebenen Bestimmungen über die Kosten der Schiedsgerichte nach Maßgabe der Zahl der im abgelaufenen Jahre
erledigten Berufungen. Nach diesem Maßstabe uud dem Ergebnis der letzten Jahre fielen 1903^1905 etwa ^8
°er Kosten auf die Versicherungsanstalt, '/« auf die übrigen Versicherungsträger. 1906 betrug der Anteil der
Versicherungsanstalt etwa V°, 1907 >/°, 1908,1909 und 1910 '/'- Von den persönlichen Kosten der Schieds¬
gerichtshaltung im Betrage von 86 150,67 Ml. im Jahre 1903, 92 445,15 Mk. im Jahre 1904, 101 360,78 Mt.
'M Jahre 1905, 130106,99 Mk. im Jahre 1906, 137 027,49 Mk. im Jahre 190?, 155 930,78 Mk. im
Jahre 1908, 177 672,28 Mt. im Jahre 1909, 191324,99 Mk. im Jahre 1910 hat die Versicherungsanstalt
getragen 1903: 10 630,60 Mk. oder 12,4 °/u, 1904: 11932,15 Mk, oder 13«/«, 1905: 12 392,59 Mk. oder
12,2 °/u, 1906: 24154,73 Mk. oder 18,5 «/o, 1907: 22 334,77 Mk. oder 16,» «/<>, 1908: 23 384,39 M.
°der 15«/», 1909: 26 611,66 Mk. oder 15 °/o, 1910: 27 629,28 Mk. oder 14,» °/°.

2. Für die Zeit vom 1. Januar 1912 ab.
Nach Art. 2 des Einführungsgcsetzes zur Reichsversicherungsordnung tritt die neue Hinterbliebenen-

Und Invalidenversicherung am 1. Januar 1912 in Kraft. An Stelle der Schiedsgerichte treten dann die Ober¬
versicherungsämter. Die oberste Verwaltungsbehörde gibt dem Oberversichcrungsamt die erforderlichen Hilfs¬
kräfte bei, über die Bureau-, Kanzlei- uud Ünterbeamten bestimmt das Nähere die Landesregierung. Sämtliche
kosten des Oberversicherungsamtes tragt der Bundesstaat. Die Versicherungsträger haben für jede Svruchsache,
an der sie beteiligt sind, einen vom Bundesrat für jedes Gebiet der Arbeiterversicherung einheitlich für das
^eich festzusetzendenPauschbctrag zu entrichten. Die Pauschbeträge sollen die tatsächlichen Kosten der Oberver-
Ncherungsämter ohne die Bezüge der Mitglieder und ohne die Gebühren zur Hälfte decken. Die Versicherungs¬
anstalt hat den Oberversicherungsämtern die Beamten, die sie den Schiedsgerichten zur Verfügung gestellt hat,
wenn die oberste Verwaltungsbehörde es anordnet, bis zum 1. April 1912 zu belassen. Eine derartige Anord¬
nung ist noch nicht erlassen. Es ist anzunehmen, daß eine Reihe von Schiedsgerichtsbcamten von der Königlichen
Staatsregierung übernommen werden wird, die nicht übernommenen Beamten treten zur Versicherungsanstalt zurück,
Wo sie infolge der durch die Reichsversicherungsordnung entstehenden Ausdehnung der Versicherung und Zunahme
aer Geschäfte beschäftigt werden können. Jedenfalls vermindert sich die Ausgabe nach dem vorliegenden Haus¬
haltsplan um die Dieusteiukommen der von der Königlichen Staatsregieruug übernommenen Beamten. Nicht un¬
erwähnt darf hier bleiben, daß, soweit Vorschriften der Rcichsversichernngsordnung in Kraft treten, bevor
"ersicherungsämter und Oberversichcruugsämter bestehen, für die ihnen zugewiesenenAufgaben bei Sprnchfachcn an
Stelle der Versichernngsämter die unteren Verwaltungsbehörden, an Stelle der Oberversicherungsämter die
Schiedsgerichte, im übrige» die Behörde» treten, welche die oberste Verwaltungsbehörde bestimmt.

---------.-^«^..—,—
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Titel.

l.

II.

III.

Nr Ausgabe.

Besoldungen.
Für 2 (Z) LandcsobersekretärcGehälter .......
Fttr 1? (1«) LandessckrclärcGehälter ........

Für 10 (11) BureauassistentenGehälter .......

Für 11 (11) Kanzlistm Gehälter. .........

Für 1 Registratur Gehalt ...........

Für 41 Beamte Wohnungsgeldzuschußund zwar für 13 in
Coblenz und Trier je 520 Mk,, für 3 in Aachenje 630
M., für 25 in Düsseldorfund Cülu je 800 Wk. . . .

Summe Titel I.

Andere persönliche Ausgaben.
Für Hilfsarbeiter im Burecmdienst,Dispositionsfonds in

Diiitenformzur Verfügungdes Landeshauptmanns , , .

Für Hilfsarbeiterim Kanzleidienstwie vor ......
Zur Unterstützungfür die Hilfsbeamten der Schiedsgerichte

zur Verfügungdes Vorsitzendendes Vorstandes,des Landes¬
hauptmanns ...............

Zuschußan den Haushaltsplan zur Zahlung von Pensionen,
Witwen- und Waisengeldern ..........

Summe Titel II,

Sonstige Ausgaben und zur Abrunduug .......

Landes-Versicherungsanstalt (Schiedsgerichte).
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Demerlmngen.

Ei» Landes-Obersekretär ist zur Landes-Versicherungsanstaltzurückversetztworden.

Drei Assistentenkönnen nach ihren, Dienstalter in Landesselretürstellenaufrücken. Da
eine Stelle noch nicht besetztist, eine durch Versetzung des Inhabers an die
HebllinmenlehronstaltElberfeld frei geworden ist, so ist nur eine Stelle mehr vor
zusehen.

Für 2 Assistentensind Landesfekretärstellenvorgesehenund für 1 Anwärter, der voraus
sichtlich am I. Mai 1912 Assistentwird, ist eine Assistentenstellebeibehalten worden.

Der Iahresbetrag berechnetsich auf 28 l>5>0 Ml. Zwei Beamte in Trier und Coblenz
beziehen jedoch für das erste Vierteljahr den um M Ml, höheren früheren
Wohmmgsgeldzuschuß,es sind daher 2X15 M. zuzusetzen. Da für 1 Assistenten
der Wohnungsgeldzuschußerst vom 1. Mai 1912 zu zahlen ist, so wird die Aus¬
gabe sich verringern auf den eingestellten Betrag.

Die Vergütungen für die vorhandenen 3 Militäranwärter und 2 Zivilanwärter berechnen
fich für 1912 auf «590 Ml.

— Kanzleihilfsarbeiter sind nicht vorhanden.

15°/u des Durchschnittseinkommensaller bis Ende 1910 vorgesehenenbesoldungsplan-
maßigen Stellen,

!!'
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Titel, Nr.

!.
II.

III.

Ausgabe.

Wiederholung«. Schiedsgerichte.
Besoldungen ................
Anderepersönliche Ausgaben ...........
Sonstige Ausgaben » .............

Summe Ausgabe L.

Zusammenstellung.
Summe ^ Versicherungsanstaltin Düsseldorf .....
Summe L Schiedsgerichte............

Summe der Ausgabe

Betrag
für das

Kalender-
lahr 1912.

4,

131984

26139
75

158 200

963 000

158 200

1121200

Betrag
für das

Znlender-
jolii 1!»U-

132 33583

28 29595
68^

160 700

955 200
160 700

1115 900

Mithin jetzt

5300l^i

—!! 2 500

7 800^! — !-
—il 2 500
-!! 2 500

Landes-Versicherungsan stalt (Schiedsgerichte).
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Oemerlmngen.




	Seite
	Seite 72/73
	Seite 74/75
	Seite 76/77
	Seite 78/79
	Seite
	Seite
	Seite 82/83
	Seite 84/85
	Seite

